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Hauptverbindung nach Bajram Curri darstellt - Weil Albanien, sobald 
immer Sie glauben, es zu kennen, Sie eines Besseren belehren bzw. sich 
wie von alleine noch eine weitere Schicht offenlegen wird... - Weil sich 
Naraq verändert hat und doch vieles beim Alten ist - Weil die einen fei­
ern, während die anderen trauern - und das jeweils nach Geschlechtern 
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